
Der Weg über die eigenen Grenzen

Autor(en): Vindret, Nicole

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Mobile : die Fachzeitschrift für Sport

Band (Jahr): 9 (2007)

Heft 1

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-991819

PDF erstellt am: 03.06.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-991819


Projekt // Olympisches Museum

Der Weg über die eigenen Grenzen
Olympisches Museum // Mit der Ausstellung «Sieg im Visier» erhalten die Schulen in

Lausannedie Möglichkeit,die mentalen Fähigkeiten und ihre Wirkung im Sport und im

Alltagzu entdecken.

Nicole Vindret

Welten beieinander liegen und lässtdieJu-

gendlichen erkennen,dass der Umgang mit
Stress, die Fähigkeit, sich zu konzentrieren
oder das richtige Setzen von Schwerpunkten

entscheidende Trümpfe für jede und

jeden von ihnen sein können.

In Form von Besucher-Workshops
besteht für die Klassen die Möglichkeit, die

Ausstellung geführt zu besuchen. Danach

können die Schülerinnen und Schüler in

einem sportpsychologischen Workshop einige

mentale Strategien, die von ihren Idolen

praktiziert werden, kennen lernen.

Den Lehrpersonen steht zudem ein

zweiteiliges pädagogisches Dossier zur Verfügung,

um die Schülerinnen und Schüler für
die mentalen Fähigkeiten zu sensibilisieren
und den Bezug zu ihrem Alltag herzustel¬

len. Teil I ermöglicht es, die Entdeckung
der Ausstellung mit den Schülerinnen und

Schülern auf eigene Faust vorzubereiten.
Teil II erscheint im Februar 2007 und ist in

Zusammenarbeit mit Autorinnen und

Autoren aus den Bereichen Sport, Gesundheit,
Unterricht und Kunst realisiert worden.
Gemäss Sandrine Moeschier, Assistentin
des Projekts, möchte dieses zweite Dokument

«dasThema erweitern, indem die Rolle

der mentalen Stärke nicht nur im Sport,
sondern in der Schauspielkunst oder der

Musik untersucht wird. Es nähern sich also

Bereiche an, die zuerst sehr weit entfernt
voneinander scheinen». Mit diesen
unterschiedlichen Einblicken wird bewusst
gemacht, wie wichtig es ist, Körper und Geist

zutrainieren. //

^ Die Ausstellung im Olympischen Mu-

I seum in Lausanne dauert noch bis zum
2. September 2007 und zeigt auf, wie ent-

G scheidend der Einfluss der mentalen Vor-
£
5 bereitung in sportlichen Wettkämpfen ist.

Natürlich braucht es zum Siegen auch

körperliche Voraussetzungen, doch die

Fähigkeit,seine Emotionen im Griff zu haben, will
ebenso trainiert werden wie dieTechnik und

kann enorm viel bewirken. Der Gang durch
die Ausstellung führt durch drei Bereiche:

Motivation -Vorbereitung- Kreation. Jeder

dieser Bereiche ist in Wort, Bild und Film

dokumentiert und enthält spannende
Statements von Sportgrössen wie Mohammed

Ali, Stéphane Lambiel oder Nadia Comane-

ci, die aufzeigen, wie wichtig der mentale
Bereich im Wettkampf ist und wie man über
sich selbst hinauswachsen kann. Und wer
noch zweifelt, darf verschiedene Techniken

des Mentaltrainings wie beispielsweise die

Entspannung oder das Visualisieren einer
Abfahrt im Skiweltcup selbst ausprobieren.

Festival der «Mentalen
Stärke»

Vom 8. bis 2i. April findet im Olympischen

Museum ein Festival der«Menta-
len Stärke» statt. Während dieser zwei

Wochen kann das Publikum in Vorführungen,

Vorstellungen, Workshops,Treffen

und Diskussionen zwischen Athleten

und Persönlichkeiten aus der Welt
des Schauspiels die mentalen Fähigkeiten

in all ihren Facetten entdecken und

erleben. //
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> Weitere Informationen:
Olympisches Museum, Quai d'Ouchy 1

Postfach, 1001 Lausanne

edu.museum@olympic.org
www.olympic.org/pedagogie
Tel. +47 (0)2162165 77

Fax+41 (0)2162165 72
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Parallelen schaffen
Vom Stadion in die Schule, vom Wettkampf
der Sportler zum Alltag der Jugendlichen:
Gemessen an den Ansprüchen der heutigen
Gesellschaft, sind diese Bereiche nur einen

Katzensprung voneinander entfernt. Das

Erziehungsprogra m m,dasfür Schülerinnen

und Schüler zwischen 12 undiöJahren
konzipiert wurde, zeigt auf, wie na he die beiden
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